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(L}) Bei Änderungen der- Hausnurnrne1� dad die alte Nummer während einer Über­

gangszeit von einem Jahr nicht entfernt werden. Sie ist rot so du1�chzustrei chen, 

daß sie leicht lesbar bleibt. 

---(5} Die l<osten für die Beschaffung, Anbringung und Unter�haltung gehen zu Lasten 

der Grundeigentümer bzw. Erbbauberechtigten. 

(6) Wird durch Maßnahmen der Gemeinde eine Umnumeri erung erforderl i eh, so

ist die Gemeinde verpflichtet, die neuen Hausnumrnern auf ihre �,osten zu be-

. schaffen und anzubringen. 

§ 3
Zwangsmaßnahmen 

(1) Wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen die§§ 1 und 2 dieser Satzung oder

eine auf Grund dieser Satzung ergangene voll zi ehbare Anordnung verstößt, han­

delt ordnungswidrig im Sinne des § 2L� Abs. 5 GemO. Eine Ordnungswidrigkeit 

kann mit einer Geldbuße geahndet werden. Das Bundesgesetz über Ordnungswid­

rigkeiten vorn 2L�. 5. 1968 (BGBI. 1 S. 48) in seiner jeweils geltenden Fassung 

findet Anwendung. 

(2) Die Anwendung von Zwangsmitteln richtet sich nach den Vorschriften des Ver­

waltungsvollstreckungsgesetzes für Rhein! and-Pfal z. 

§ 4
lnkraf ttreten 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntgabe in Kraft. 

Niederalben, den 25. Februar 1975

gez. Ortsbürgermeister




